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SCHREIBEN DER ZU ZUG VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER IV

KATH. ORTE - [V , AUSG. UR] - AN DEN BISCHOF VON KONSTANZ,
JAKOB [FUGGER] , HERR DER REICHENAU UND VON OEHNINGEN
ETC.

"Uns Zwifflett nitt üwer Fürstlich Gnaden werdend nunmeher gnugsamen berichtt

von denn herren Visitatoren was sy diser landen befunden . . . vernommen haben ,



Besonders die ungebüre freffne schmachreden eines priesters unnd Pfarherren

Zu Alpnachtt Underwaldner gebietts [ Thomas Baumgartner ] , uff der Cantzel ohne

einichen vorbhaltt geüöbtt , unnd als denn herren Visitatoren solches furge-

brachtt sy Zwar nitt ermanglett ermeltten Priester für sy Zu Citieren unnd

Jnn darüber der notturfftt nach Zu Examinieren als aber sy allhie . nach mitt-

len trachtten wellen was gstaltt diser priester uwer Fürstlich Gnaden möchtte

uff das beldest Zugefüortt werden Jst er unversechens allhie usgerissen , unnd

obwol herr Comissarj [ Ludwig Bircher ?] synem ernstlichen bevelch nachgeseztt

unnd diser priester Jnn die gefangenschafftt Zu Luzern gebrachtt worden , hatt

er glegenheitt gesuchtt sich zu enttledigen unnd also widerumb nach Underwal-

den begeben da nun herr Camerer [ des Vierwaldstätterkapitels ] daselbsten Jnne

in verwarung haben sol , wyl dann Gnediger Fürst unnd herr dis ein geschefftt,

daran unseren Oberkheitten unnd sonderbaren Eherlichen herren unnd personen

so durch solche schandtliche falttsche unnd erdichtte reden nitt Jnn geringe

Suspitionen unnd bösen lümbden gebrachtt , sovil unnd hoch gelegen so habend

wier us bevelch unser allersitz herren unnd Obern üwerer Fürstlichen Gnaden

hyemitt . . . pitten mahnen unnd ersuchen [ wollen ] , sy welle mitt allem ernst

disem priester lassen nachsetzen unnd behendigen auch urrib solche syne usgoss-

ne reden , solcher massen erforschen unnd examinieren lassen , von was enden

und Ohrtten er solche reden empfangen unnd syn ahnsag uns kundtbar machen,

synd es geistliche personen so wirdt sich uwer Fürstliche Gnaden gegen den¬

selben wol Zuverhaltten wüssen , syendt es dann welttliche so khonnend unsere

herren unnd Obern die gebür auch fürnemmen , dann man kheins Wegs disers also

hinschlichen unnd vertecken lassen , Unnd versechendt sich unsere herren unnd

Oberen uwer Fürstlichen Gnaden harinn alles ernsts procedieren das Menckli-

chem syn Eher bewartt unnd solche freffenheitten öffentlich anderen Zu einem

Exempel gestrafftt unnd gebuost werdend dann so wider verhoffen solches nitt

ervolgen so wellendt wier uwer Fürstlichen Gnaden hyemitt nitt verhaltten,

das alsdann unsere herren unnd Obern nottwendiger wys selbsten der sach ver-

ners nach setzen unnd hand ahnlegen müöstendt . Jnen aber wirdt uwer Fürstli¬

chen Gnaden ernstliche procedur arm ahng [ n ] emisten syn , dann was uwer Fürst¬

lichen Gnaden guttachtten unnd der hand unnd hilff unserer herren unnd Oberen

harzu vonnötten , so solle Jro dieselbige guttwillig gebotten unnd prestiertt

werden.



1 ) Zur Reaktion des Bischofs s . EA V 2, 218 k.

Kopie , ev . Konzept des Tagsatzungsgesandten Konrad III . Zurlauben
AH 4 , 83 - 84
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